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Installation

(fbi) In den vergangenen Jahren haben immer wieder Fälle für Empörung gesorgt, bei denen 
Beschäftigte wegen Bagatellvergehen ihren Arbeitsplatz verlieren sollten. Der Aktionskünstler 
Thomas Nufer hat diese Fälle zu einer sozialen Installation mit dem Titel Triple A. Container 
der grausamen Kündigungen verdichtet. In diesem knallroten Kasten präsentiert er bis 
zum 4. Mai auf dem Syndikatplatz in Münster die vorgeschobenen Kündigungsgründe: 
Pfandcoupons, Frikadellen, Bienenstich, Maultaschen, Fischbrötchen usw. "Kein Vergehen 
scheint zu gering, um im Bedarfsfall einen Beschäftigten loszuwerden. Diese gesellschaftliche 
Fehlentwicklung will ich mit meiner Installation kritisieren", erläutert Nufer sein Konzept. 
Realisiert wird das Projekt unter anderem mit Unterstützung des ver.di-Ortsvereins Münster 
im ver.di-Fachbereich Medien.


